Wie blank der Fluss geworden war... Er sah das Eis in der Dunkelheit schimmern, rein und blass, wie ein eisernes Tuch über dem noch fließenden Wasser. Und wie das Eis so still und friedlich lag, war es KOMMA als ob es hier nie Wellen gegeben hätte. Doch er wusste, dass das von ihnen WEN MEINEN SIE? DIE WELLEN?  gebrochene Licht einst im ganzen Tal nachhallte ZEIT!: „NACHGEHALLT HATTE”. Er witterte das Bild im frischen Duft des Windes DAS IST SCHWIERIG: EIN BILD „WITTERN”; er hatte die Wellen noch nie gesehen, sie aber schon WER IST HIER „SIE”? ERST EINMAL BEZIEHT SICH DAS AUF DIE WELLEN: VORSCHLAG: „SIE” KURSIV SETZEN; und die zierlichste Berührung seiner Hand DAS HEISST, E R HABE ZIERLICHE HÄNDE? MISSDEUTIG sollte ihr die Erinnerung wieder eröffnen „ERINNERNG ERÖFFNEN” IST AUCH NICHT SEHR SCHÖN; IST SEHR GESTELLT; FAST SELBER GEZIERT.

Sie lächelte; die Kälte ließ ihre Hände leicht zittern, der Frostgeruch KOMMA der im Wind blies KOMMA; ABER DAS GEHT AUCH ELEGANTER; WOBEI MAN SICH FRAGT, WIE DENN EIN G E R U C H BLASEN KÖNNE durchdrang UNSCHÖN: „IHREN JEDEN” ihren jeden Atemzug, und die friedliche Stille ertönte : STILLE ERTÖNT, DAS GEHT NICHT, ES SEI DENN, SIE LEITEN DAS HER in ihren Ohren. Doch sie wollte nichts davon sehen WOVON: VON DER STILLE? STILLE „SEHEN”? UND DANN LEGT DER FOLGESATZ NAHE, DASS STILLE UND BESCHAULICHKEIT EINANDER AUSSCHLÖSSEN, sie wollte immer noch die Beschaulichkeit bewahren. Noch nie hatte sie so viel Ruhe und Vollkommenheit gespürt, und noch nie war ihr Boot so sanft auf den Fluss getrieben AUF „DEM” FLUSS ODER AUF „DEN”; FALLS LETZTERES; WÄRE DAS BOOT VORHER AN LAND GEWESEN; das Eis, welches das Wasser bis zum Boden durchdrang EIS „DURCHDRINGT” WASSER NICHT, SONDERN I S T WASSER – IN GEFRORENEM AGGREGATZUSTAND, hatte sie zum ersten Mal in ihrem jungen Leben volkommen gemacht. Endlich konnte sie sich zurücklehnen, und einschlafen, und die Welt vergessen, und sich von der Welt vergessen lassen... Er jedoch hat sie nicht vergessen wollen. WIE VOR: „ER” SPEZIFIZIEREN, BITTE

Sie erinnerte sich an das erste Mal ES SIND JETZT SEHR VIELE ERSTE MALE...., dass er ihren Frieden getrübt hatte... Es war kalt GEWESEN! ZEITFOLGE, und es schneite HATTE GESCHNEIT. Oben auf den Schlossgärten war sie vom Lärm der Menschen ungestört GEWESEN, denn keinem war es bei solchem Wetter wert KOMMA. UND „WERT SEIN, ZU JEMANDEM ZU KOMMEN” IST HOLZIG zu ihr zu kommen. Und als sie, wie öfters, über der Stadt an die Balustrade gelehnt den Kopf zum Horizont hob und dankend lächelte, legte sich zum ersten Mal ABERMALS EIN ERSTES MAL seine Hand auf ihre Schulter. Er zog sie DIE SCHULTER? sanft an sich und streichelte ihre rösliche „RÖSLICH” IST VÖLLIGER KITSCH Wange... Es war KOMMA als ob er sie mit seiner Nähe reizen, zum Umdrehen verlocken wollte. Doch sie wusste, dass sie ihre schwer erkämpfte Ruhe WIESO IST DIE SCHWER ERKÄMPFT GEWESEN? einer zärtlichen Berührung wegen nicht aufgeben durfte WIESO „DURFTE”? UND AUSSERDEM IST ES FLÜSSIGER, WENN SIE DAS „WEGEN” VORSCHIEBEN, dass sie ihrem Horizont treu bleiben musste DEM HORIZONT TREU BLEIBEN, ZU DEM SIE AN DER BALUSTRADE DEN KOPF HEBT?. Der Tatendrang und die Unabwendbarkeit KOMMA die in der liebevollen Berührung hegten KOMMA. AUSSERDEM: TATENDRANG UND UNABWENDBARKEIT HEGEN NICHT I N ETWAS; SONDERN, WENN SCHON, ETWAS, ANSONSTEN FEHLT GRAMMATIKALISCH DAS OBJEKT beunruhigten ihre teilnahmelos freie WAS IST DAS: „TEILNAHMSLOS FREI”? Seele... Und mit einem Schwung wandte sie sich ab und verschwand in die leere Dunkelheit.

Sie atmete tief ein und roch die eisige Kälte die über der Brücke lag. Der Hauch Frost KOMMA; AUSSERDEM: EISIGE KÄLTE, ABER NUR EIN H A U C H FROST? der am aller Anfang doch so erfrischend gewesen war, erinnerte sie jetzt nur noch an die Einsamkeit, die zusammen mit dem Eis, zusammen mit der vor ihr aufgehenden Sonne, gekommen war ICH DENKE, DA IST BERUHIGUNG GEKOMMEN?. Sie saß nicht weit vom Nordende, :KOMMA WEG und wackelte spielerisch mit den Füßen über den Brückenrand hinaus OHNE SCHUHE BEI DER KÄLTE? DAS EVOZIERT DIESES BILD; gut zumute war ihr aber nicht. Sie sehnte sich nach ihm, sie war empört über sein Vorhaben WAS HAT ER DENN GETAN?, doch im Innersten bedauerte sie es zutiefst KOMMA einfach verschwunden zu sein. Und langsam, wie den Lichtblick ihrer Sehnsucht ergreifend WIE GEHT DAS?, umfloß sie der Weinraute- und Sandelholzgeruch seiner Fingerspitzen... Sie wusste KOMMA wie es um sie stand, und sie schämte sich; hier saß sie NEIN! SONDERN: HATTE SIE EINST GESESSEN... einst von ihrem Gefolge umrungen, ihr Antlitz im frischen Lorbeerhauch streckend AUA, WIRKLICH KITSCH - und nun lag sie alleine, die Stirn über den Schoß geneigt, den kriechenden Geruch des nun entblätterten Nymphenhaupts BITTE? WELCHES NYMPHENHAUPT? UND VOR ALLEM: SIE RIECHT ÜBER IHREN S C H O S S GEBEUGT! witternd... Aber die vermutete Reinheit des auf Engelstrompetendunst glitternden GLITTENDEN IST EIN SELTSAMES WORT Schein ihrer Sonne hatte ihr schon so oft Trost geboten VIEL ZU HOCH IM TON, dass sie sich beinahe damit WOMIT? MIT DEM TROST? SICH MIT DEM TROST ABFINDEN? WAS MEINEN SIE HIER? abfand. Und nun wollte er DER TROST? sie wohl dazu bringen KOMMA ihren Frieden zu lassen. Sein Edelweißatem DES TROSTES? DES FRIEDENS? war dabei doch so viel härter, kälter, trostloser, matter, unbefleckter, vollkommener... reiner. Sie wollte weinen, fürchtete sich aber KOMMA die Sonne KOMMA die so fröhlich auf ihren Haupt AKKUSATIV! schien KOMMA nicht zu enttäuschen. Und als die erste Träne brach KOMMA; ABER WIE „BRICHT” EINE TRÄNE? bließ BLIES der eisige Windstoß sein WESSEN? Dasein mit sich fort.

"Kleines, warum ruderst du stromaufwärts?" Aus ihren Gedanken geweckt KOMMA ließ sie die Ruder plötzlich auf dem Wasser donnern BITTE? WIE KÖNNEN RUDER DONNERN?. "Stromaufwärts? ... Der Strom steht doch endlich still, meine Sonne hat ihn vor langer Zeit erstarren lassen. Und jetzt, da kann ich endlich treiben KOMMA wohin ich begehre..." - In der Stille erklang das Wehen seiner Haare DAS WEHEN E R K L I N G T? UND DANN NOCH I M im langsamen Kopfschütteln  -  "Tatest du das nicht schon immer?" Sie knackte ihre Glieder, sie hatte in letzter Zeit öfter denn je an die Vergangenheit gedacht, daran AN DIE VERGANGENHEIT ODER WORAN? erinnert hat sie sich aber - seitdem sie ihren neuen Frieden gefunden hatte - noch nie. "Ja, das habe ich wohl früher auch... versucht... aber es war immer schwer KOMMA gegen den Strom zu rudern"  "Du hast es aber trotzdem darauf angelegt..." Sie hörte KOMMA wie die kleinsten Viecher, die im Winterschlaf gefallen waren, um die Kälte zu überdauern, noch nicht herauskrochen KOMMA; AUSSERDEM: WIE HÖRT MAN, DASS ETWAS NICHT HERAUSKRIECHT? um das Fehlen ihrer Antwort zu hören. "Es war doch dein Begehren - welches du dir nun dadurch erleichtert zu haben glaubst, dass du dich von allem Zwang der Welt befreit hättest": DAS IST GANZ GANZ GESTELZT Auf ihre Besinnung wurde gewartet VON WEMß, doch das sanfte Lächeln, welches die harten Worte versüßen sollteN, konnte sie nicht sehen wollen „SIE KONNTE NICHT SEHEN WOLLEN” - WIESO SO KOMPLIZIERT DANN?. Das Boot traf mit einem lauten Krachen das Ufer kurz vor dem Südende der Brücke. Sie prallte aufschreiend vor ihm VOR DEM BOOT? auf den Boden, und als sie sich still auf die Knie hob KOMMA fuhr er fort: "Kann man aber noch stromaufwärts rudern, wenn der Strom nicht mehr eilt? Was treibt dich jetzt noch dahin, wohl nicht die Sehnsucht nach dem klangvollen Quälmen des neugeborenen Wassers WAS IST DAS, „QUÄLMEN”?, welches einst gegen den Bug schlug? - Wem gilt dein Dasein, wenn nicht dem Schmerz KOMMA der dich peinigt?" Schüchtern neigte sie ihre Stirn "...ja" und zusammen mit ihrer Antwort brach die sich straffende Haut seines Lächelns DIE HAUT SEINES LÄCHELNS....die eisige Stille. Sie wusste, dass sie damit DAMIT, DASS DIE HAUT SEINES LÄCHELNS BRICHT? aufgegeben hatte, dass es nunmehr nicht lange war NICHT MEHR LANGE HIN WAR, MEINEN SIE WAHRSCHEINLICH, bis er ihr alle Hürden entwand JEMANDEM „HÜRDEN ENTWENDEN”? DAS IST ZUMINDEST SEHR SCHLECHTES DETSCH, und doch wollte sie sich nicht hingeben, seiNen verständnisvollen Blick nicht sehen."Fürchte dich nicht KOMMA in die Weite zu blicken, die Pfade KOMMA die du einst im heitren Sonnenschein gegangen, kannst du auch in stockfinstrer Nacht erträumen" "Die Nacht? Wo meine Sonne doch bis in den tiefsten Weiten hineinglänzt?" "Ihr Glanz ist Trug und ihre Weite Schein! Du bist ihr höher, willst du höher sein?"

Lange Zeit schaute er sich an KOMMA wie sie in der Finsternis versuchte KOMMA seine Berührung zu finden, seinen Atem zu wittern, seinen Worten zu lauschen. Er schaute zu KOMMA wie sie nachdachte, und als erneut sich Tränen durch die zusammengedrückten Augenlieder LIEDER???? zwängten, nahm er das knieende Mädchen in seiner Hand, drehte es um - es lies LIESS sich brav führen - und legte es auf seinen Schoß IST SIE SO KLEIN?. Langsam ihren Kopf führend KOMMA flüsterte er ihr zu, und machte sich auf ihre letzte Widerrede gefasst: "Schau auf die pechschwarze Nacht!" "Über dem strahlend weißen Eis!" "Über dem blutroten Quälmen... der Jahrhunderte." Und mit einem Hieb reckte er seine Arme jenseits des Bootes MIT EINEM HIEB „RECKEN”???? und sank die Fäuste im eisernen Tuch ICH SINKE MEINE FÄUSTE? SIE MEINEN „SENKTE”, von „SENKEN”. Das rote Blut des Stromes verschluckte den zerschmetterten Grabstein und die eisigen Winde und fügte sich quälmend in seinen vormaligen Lauf. Als nun das Boot auf dem sich regendem N Gewässer lag und sie endlich ihre müden Augenlieder auseinandergleiten lies, sah sie im sich erhellenden Morgengrauen die so liebgewonnenen Hände vor ihrem Gesicht stehen. Offen, aneinandergelegt, unversehrt, makellos, und doch mit Blutströmen und Eisensplitter entspiegelt.

Das Buch der Wirklichkeit steht immer offen. 

ALSO ICH FINDE, DASS DIESER TEXT SEHR SCHLAMPIG GEARBEITET IST. NICHTS FÜR UNGUT, ABER.

